
Gewusst?
Das Wort Elektrizität 

stammt aus dem 
griechischen. 
ēlektron  bedeutet 

«Bernstein». Bernstein ist aus ur-
altem Harz und an ihm haben die alten 
Griechen die  sogenannte Reibungs-
elektrizität  beobachtet. 

Wenn man mit einem Tuch 
aus Wolle an einem Bernstein 

reibt, zieht er manche Gegenstände 
an. Heute würde man sagen: Er 
wurde elektrostatisch auf-
geladen. Dies geschieht auch, 
wenn wir uns an bestimmten 
Materialien reiben. Dann stel-
len sich beispielsweise die 
Haare auf. Oder bei gewissen 
Stoff en gibt es ein Knistern 
beim Abziehen. Das sind elek-
trische Entladungen, quasi 
 Miniblitze.

Du kannst Reibungselektrizität auch 
selber herstellen. Reibe einfach 
einen Gummiballon auf dem Kopf 
und die Haare stellen sich auf. 
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So kannst du Strom hören
Du brauchst Zitrone, 
Metall und Kopfhörer
Kaum zu glauben: In Zitronen sind nicht nur 
Vitamine – du kannst auch Strom mit ihnen 
herstellen. 

Was du brauchst:  1/2 Zitrone*
1 Eisennagel
1 Kupfermünze (z.B. Cent)
2 kurze Drahtstücke
1 Kopfhörer

So geht’s:

Stecke den Nagel in die Zitronenhälfte, auf der 
anderen Seite die Kupfermünze – das sind dei-
ne  sogenannten Elektroden.

Befestige ein Stück Draht am Nagel und stecke 
das andere Drahtstück zur Münze. Münze und 
Draht müssen sich berühren. Wenn du nun die 
beiden freien Drahtenden miteinander verbin-
dest, schliesst sich der Kreis: Es fl iesst Strom.

Du könntest jetzt zum Beispiel eine  kleine 
Leuchtdiode zwischen die Drahtenden 
 platzieren. Die hast du aber wahrscheinlich 
nicht. Dafür vielleicht einen Kopfhörer. Damit 
kannst du dem Strom zuhören. Du musst nur 
die Drähte am Kopfhörer anmachen. Einen 
Draht am oberen Ende des Kopfhörersteckers, 
den anderen am unteren Ende. Was hörst du? 

Und das passiert in der Zitrone:

Der Eisennagel und die Münze  dienen als Plus- 
und Minuspol, als Elektroden. Verbindet ihr die 
beiden miteinander, beginnt im Inneren der Zit-
rone ein chemischer Prozess: Weil Eisenatome 
ihre Elektronen weniger fest an sich binden als 
Kupferatome, gibt das Eisen Elektronen an das 
Kupfer ab.

Und fl iessende Elektronen sind – Strom. 
Das Geheimnis unserer gelben Batterie: 
Der  Zitronensaft mit seiner Säure wirkt als 
 Elektrolyt. Die Säure wirkt wie ein «Treibstoff ». 
Sobald sie verbraucht ist, fl iesst auch kein 
Strom mehr …

Nach der Zitrone kannst du auch in andere 
Früchte oder in Gemüse «hineinhören». Wo 
knackt es am schönsten?

Als Energiedetektiv willst du Strom 
bewusst nutzen. Hier zeigen wir dir, 

wie sich die Stromnutzung in den letz-
ten Jahren verändert hat.

Weniger Strom pro Kopf
Basel schreibt seit 2010 alle zwei Jahre auf, 
wie viel Energie im ganzen Kanton in  einem 
Jahr verbraucht wurde. 2010 waren es 
1$643$800$000 oder 1,6 Milliarden Kilowatt-
stunden. Eine riesige Zahl. Da sind aber alle 
dabei, zum Beispiel auch Fabriken und Firmen. 
Trotzdem kann man diese Zahl durch die Zahl 
der Einwohnerinnen und Einwohner teilen, 
 damit die Zahl verständlicher ist. Pro Kopf 
 wurden 2010 also 8615 Kilowattstunden ge-
nutzt. 

Die neusten Zahlen des Kantons zum Strom 
stammen aus dem Jahr 2014. Da wurden nur 
noch 7392 Kilowattstunden pro Kopf bezogen. 
Es wird also im Kanton Basel-Stadt viel  weniger 
Strom verbraucht. 

Die Schweiz schreibt auch für jedes Jahr auf, 
wie viel  Elektrizität genutzt wurde. Im Jahr 
2006 waren es 66$300$000$000 oder 66,3 Mil-
liarden Kilowattstunden. Teilt man diese 
Zahl durch die Menschen, die in der Schweiz 
 wohnen, sind es 7370 Kilowattstunden pro 
Person. Zehn Jahre später, im Jahr 2016, wa-
ren es nur noch 7333 Kilowattstunden pro Per-
son, also ein bisschen weniger. 

Der Unterschied zwischen den Kilowatt-
stunden in Basel und in der Schweiz ist kleiner 
geworden. Dass in Basel mehr Strom ge-
braucht wird, kann man mit den vielen Firmen 
erklären, die hier sind. Sie brauchen je nach 
Arbeit viel Strom.

Fakten zur 
Stromnutzung
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WICHTIG!
KEINE EXPERIMENTE 
MIT DER STECKDOSE! 

NIEMALS DARIN HERUMSTOCHERN!
EIN STROMSCHLAG AUS DER 
STECKDOSE TUT HÖLLISCH 

WEH UND KANN SEHR 
 GEFÄHRLICH SEIN! 

Das gibt lustige Bilder! 

Schick uns 
ein Foto von dir mit 

aufgestellten Haaren  

mail@energiedetektive. Wir zeigen die 

Bilder auf der Energiedetektive-

Homepage: energiedetektive.ch.
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Achtung: Die Zitrone kannst du nach dem Experiment nicht mehr essen!!

ELEKTRODEN 
LEITEN ELEKTRONEN, 

ALSO STROM. 
ELEKTROLYTE SIND 
FLÜSSIGKEITEN, DIE 

STROM LEITEN.

* ES REICHT AUCH 
EINE HALBE  ZITRONE 

ODER EIN GROS SER SCHNITZ, 
DAMIT  DU DANACH NICHT 

EINE GANZE ZITRONE 
WEGWERFEN MUSST.

WENN DU NICHTS 
HÖRST, BEWEGE DIE 

DRÄHTE AM NAGEL UND DER 
MÜNZE EIN WENIG. DANN 

SOLLTEST DU ETW AS 
HÖREN.

Du kannst Reibungselektrizität auch 


